
Go in der Music vorgesteklt wird.

LsvsriL muntertstch selbsten auff / damit sie den
Auruck-Zug auß Tyr oll ntt schwär nemme.

krv. iAnn schon die Sturm . Wind hin vnd her brau- ,M«A
! mit sröit-Ivt», li)öm

Und die vnbständtge Meer-Wellen sausen:
Gchwartzes Hagl-Wetter vom Himmel außbricht/

Und die vier Element in Haaren ligen/
Bewögt sich darob doch kein Helsen nicht/

Traut sich in disem Streitt allein obz'sigen.

Erkiente si» das Meer
Ihr schaumenvs Wasser-Wehr/

An selben zu tenneren:
Gollsich die feste Maur/
Ein kecker Bonner -Gchaur

Anmassenz'arjetierrn:
Wsnnsnngs -vmb Lärmen fchliegen/
Wurdens sich selbst bekriegen/

Diser die taube Blitz Strahlen verfchtkssen/
Zrnes z' ruck stoffen in »'Flucht sich ergieffen.

Ein folicher Stein/
Mein Hertz mußt auch ftyn i



Sv bald die schwache Gall/
Znd 'Ädren stchaußgiesset/

Und durch die Blues -Kanal/
Alsgmach ins Gmüth einfliM:

Die Gturmwindige Zwetffels Gcdancken.
Da md dort brechn durch die Hoffnungs.

Gchrancken.
Wann die Melancholey

Das hasttre Firmament/
Mik dunckier Fantisey/

Entfärbet vnd verblend»:
Daß für die Dernunfftscklare Strahlen/
Nur Forchts-Funcken vnd Gchröck.Plitz

fallen/
Zn bas verstnstree Gmüth r

Dorbiege dein Großmüthigkeit/
Weich nie/ stehe fest/so wird der Streitt

Machen s 'Ungwittermüd.

Reiner wird gehn das Blut/
Die Sturm -Wand d'Wind hettgen/

Erhaikkren stch der Much/
Das Gmüth nit langer krängen r

Die Forcht wird bold erbleichen/
Ber Schröck von sechsten weichen/

D 'Gonn/diejetzt durch die Wolcken weint/
Hernach desto liebreicher scheint.

Bayrkand vil mehrer hast
Bem Himmel Banckzu sagen/

Baß er den Gorgen -Last
Don dir hak abgetragen :

Und alfvglücklich.schnek
Deinen Emmanuel/

(Um dem mirdKummernuß schier chai das
Hertz abnagen)

Nach Wunsch vnd Will haimb stell.



Zsc -? >«
Gem'ess nur setzt dein Brausambkeik/

Dein Untreu gnieß Tyroll/
DEelcht kombt endlich auch ein Zeit/

Daß ich dir schonen soll:
Wann ich ( denckzruck) hernach
Ein gleichtönnende Rach/

Mor der mich GOtt wöll bhüten/
Wanns schond'Kriegs -Recht anbieten)

<Io wild/so mörderisch.Unhold/
Don dir ( denckz'ruck) einhollcn wolt r

Was wardst füreinMordt -Sren/
AuffdemThtairoschnt

tzheils gesungen/ rheils abgrrr- tt.
Wie der Kavscrüche GeneralGraf de laLour den

Zuruck-Weeg über die Brück zu Münderkinge« ge.
funden habe-

Lxra-
ilU5.

RanckrtichidaedleSron/
^ Bon tausend ausierkohren/
der dich könn gnug belohn/

Hat d'Äelt noch nit gebohrM
Donau / vnd Rhein/
Wanns sollen feyn/ .

Wie man sonst sagt/ auch Götter:
Müssen l vnd Werdens besserZ
Mit Lob-wallenden Gwäffek

Dich rühmen als pnserenRötter.

. . . . . .. » l.«Ä<är» 'r dasMiSMvttsw »f. k« a6>-s
Kom va Graf Latour widerumüber d,-DonauS Nachricht haben. EiheaufÊr wird

-L - »u»'S " E ^ ^ " 7sich und ftw° S -nn gäntzlichv-rli-hren Wann vu

«iemah' semPAilE -riuMngdiftMan^
»SS Hör,,Er rnckt
schoadenMrhangr Y«SThWumoffneksich.

*Komsr
eia Poet
in einem
holdftelt-
senAuffs

«g her-
?r.

* Swey
andere se4
hen mit
stilles
Schritte«
arff dieBÜnar-

Ws



^ SeriH
in errrP,)«.
ttsch- Der-
jvckvng/
»ndberch-
in wua-
deriicheGebärde^«uß,

M ( or ) M
Lxta- ' Wo auß Latour?
6u§. Nttübcrd'Gchnur!

Was hast du vns geschworen?
Halt z'ruck dein Kahn,
Wannst bist ein Mann,

Der Treu noch nit perlohren.

kxrs/. Bedienn dich nur der Brucken/
Wird dir bald auffden Rucken

Ligen dre Göttlich Rach.
Gihe ju deiner Gach r

ZndisrmHaaber.Zeld

Hast dich gefetzt in die Mttt,
Wirst thuen ein schlechten Schnitt,

M viel samblen ind d' Gcheurrn.

^Ds»a
die Fran«
Mche
Reutterey
brache an-
demWäld-
ietn/vo»
örothena-
cker/dap
Ln-volB
durch
Münder-
kingkanff
devFctn-t«.
'MchS
ManieVoAure«

st/alssbaiÄve? ?^ /nackv-rkundtschafftttAnkunfft deßFeinds, stellt«
Wasser ligenden Haaber.Feld in die Schlacht-Ord-

von?e7n«r«°l̂ n<?n»»°°bch dem GtteichentziehenmitPlatzfunde/oder aber
wm-mL!Wr, -^ 5^V ?̂ Tmuerhaschen/aisoverblenvtware,daßerniI

Lxra5 "Von Rothenacker,
Erschallt schon wacker, '

Orrpaucken .? rummkl.vnd? rompeten-Klang,
Der Werste Goggelhaan,
Trittalsgmachauffden Plan,

Und singt frühezeitig das Soldaten-Gsang.

D'menik,



°r<m»i,-i Rotbenacker ligt in der Münderkingischrn Nachbarschafft/ an einem
buschLchttgenWäldlein/durch welches sichdieFrantzolischeReutterepMorgen«
Me «mb7-Ubr Schnuergrad auff dirKapftrsichErouppen,ue gezogen/ vnnd
deren An, ! sichk Mttrlich angrfanM «u beftchten- Hab Acht - -- — -
kombc auch in Harnisch.

LMs . *Blut/Blut/ks brinnrdie Schlacht:
Das feurige Heer
Schwinge hitzigeSpeer:

Es braschlet das Bley/
Der Stachel speyt Flammen:

Bas Gmüth z' schmöltzt darbcy/
Bte Hertz fliestenz'fammenr

Es siedet der Muetht/
AußeyffrigerGluet:

Der Tag beym Pulver-Rauch
Verkriecht sich in die Nacht/

, Erschwartzt über fein Brauch
Da er jum Anfang » acht.

W.'- s«« pff dist- G-fe-hE
Latour wvl-esein Glück«» f«» -N'welch-S hmeden^ ^merg»,
vnd also gleich einenPaß m dasBayrlan / » «mb oaö Lob/ daß er
t«NKriegS'Erfahrenhett/eröffnet " -
,umerstendieBetrettungdastgerDonau .Uftrsvnns > § mer beginnt-
Erlangte sicheren Fuß zu setzen, v>iccd-n Stanv a l h„ rlich-Tha !-n/
dasLandfeindlich/derandereremiuda e Seyten traute man den
Ehr/vnd GloryZhrer MM «« » A LerPoe-

ffn 'GMMttchonw ^ ^ w.rd bald donnern.^ ' ' '' ' '' ^'
L-cl-lL*Aber auch Emmerlingen/

Fangt an von Waffen zklingen.
Auff/auffzum streikten/
Wasnurkanreitten/

Die Feind vermehren sich :
Gchwenckt euch ihr Glider

- Jetzt hoch/letzt nider/ -
pariert dopplete Such.

Latour/ Hab acht/ im Rucken
Geht alls zu Grund vnd zstucken/

Mthaile dein Heer/ ĉ 'Gchsacht-
Pieg vor den Spitz/ S

*Wivd ^
Sleichsanid
rasead/
vndWohnM
ttg.

"Ein
ZcanzLfi-
scherMar-
ffais/ wel¬
cher das
Detache¬
ment au-
fühtte.

*kaufft
auff dem
Tdeatco
hinvad
her. .



D 'Schlacht-Ordnung verkehr/
Lass sehn dein Kriegs-Witz.

j im-nL Jetzt Habens das Wild in derKluppen. Latour ist»mbaeben' Da«
durch Emmerkingen demFetnb IN denRucken gehende gußvolck der grantose»
dar dieDonau-Brucken schier schon besetzt/ vno abgeschnme».

L̂xiac'O Ehr/ O Leyd/ O Kampff/ S Streik/
K-Mv«d Wie viel deß Bluts Herstlrffet/
«A Das Unglück ist zu Streich bereit/
samruen.

ŝStebek
Stock-
stätt/a!S
wann er
rtwe!che«vorjtz»fftht.

y-wVas niehr>iteMUtge>chl« ettva>mau»
eintziges Hepl/ lvotten sie nik außVerzweiffluna

allzuglelch an ben Degen lauffen.Der Frantzvse»eintzigeBegürd aber trachtete
dorthin/ daß sie sich der Brucken bemaisterten/und foigsamb den Ze
sers>nseinem apgnen Blut/ oeerD onau-Fiuß ertränrke»kuvdten.
Lxta5"Was ist das für ein Heid/

Ber also vnverzagt/
Sich in das Gfechk anstellt/

Und an sein Heinde wagts
Wist Herzog Christian/
Sein diser Florian/

Zschllessen denfünfftenAct.

Brich ein hertzhafft Dragon/
Hussar/ stich nie darvön/

Gedenck nitz'wancken/
Setz dich and'Aanquen/

Verlaß den Hecht-Platz nit/
Weich keinen Schritt.

Mer die Zügel hengcN schon/
Hussar geht durch samt dem Aragon/

Die Genen steht bloß/

"riw-nL Cr sihet Hertzogen vonHailndvek/wie selber mehr hitzig asg bedacht
ftlnemftjschen Muth nuchhengte/ mit dem Feind gar-ukeck anbunoe/ vno dem
oep slO hadenven Dragsner-RegiMent/vnoHuffareneHauffeUzuviiHertzhaff-
tigkett aumuthen/vnd zu trauen thate: welche kurtz hernach sich von seinerSev«LLLL7S

Stär«



< -r >
'Gtärcker setzt Frantzmann an/ i
Gchwingtt sein LilgkmFahn:

Die Feinde trifft der Schlag/
Und scharpffr Mderlag-

Gir Flucht eyiet zur Bruck/
Ereytrns doch nit all/

Kerfttztin tausend Stuck/
Bleibens rode auff dem Walk.

^rslsW
»ndM
ML.

*BorDerzweifflung und Verdruß
Setzt Hannover in den Fluß/

Weilen er im Garten
Nichts anders hätt/

Als den Todt z' gkvarte n/
Der doch jetzt steht/

*Im Wasser / vnd auff jhn laustkkt Mik
gspanNtenHaan/

Uu wehe/er schlagt schon an :
*Oie Kugel stiegt durchd'Gtirn,

D 'Äugenverlichren Schein/
Der Hualm schwächt das Hirn/

Bricht die kraffrlose Bein/
Air Schlaff sich tummlen/
Die Ohren krummlen/ .

Ger Muud erbleicht/

»SaN
als wolß

"Lh-t/as«
ftpe er ta l
Veu Kovff

Au wehe l ein Leicht
Ist schon der ganye Leib.

Das Wasser führtjhtt fort?
Ach nur zum rechten Port/
Geb GOtt ein Wind / der treib»

r -sniä . Wsftrm auch der Hertzog Christian m bist « Geträns dasMe « 'O
iff«n/v «nd nunmehr das dritte Schlacht -Opffer / so von dem Haust Brau »«
chweig für Oesterreich gefallen/würdet ? seegne stinTüdt Êr ist
ebliben. Hatte das Üngück/daß er stch be>) öffentlicher Zerstreuung rnd Flucht
er Kaustrlichen in d,e an dieStatt .Mam stoffendeBärken verfchoffemvndend»
ch sepnkeben eintwederS derDenaü vertraueki/ober demFttnd Vater den HaN'
en losten müßte E prengte zwar inden Fluß / balgte lang Nut deui vugestum-
ren Waffer/vnd lide.' vrpiühlichreissclßcheinKugel durch sein Koff/vnd jhn
uß dem Sattel Sancke also halb kev in einem Würbel ; diser verschlunge Ihn
i«r,  vnnö stoßie erst den sechsten Tag hernach den Leichuamb in dqS Uftraup.
couia. rim -ttiäcii Waswirddißwkldeu"

Hag



*Müttet
vkis tobet«

«-Als
schrye er
einem jil.

»Schlagt
dieHänd
vb der
Brust ju-
sammen/
vnd stehet
mit ge-
schlossne»
- ugen vk-'
beweiM.'

*Ekn alter
Gott/der
die enrkeib
ke Seele»
tu die
Ewigkeit
überein
Wasser
führe»
mußte
vnddar-
vor einen
Zmß-
Pfenning
bekäme?
welchen
man den
Verstorb¬
nen in das
Maul v»,
der die
Zungleg.
re.
chKsmbt
wider z»

W ( ?r ) W
Lxm5 "Zag nach ! Zag nach Frantzmann/

Reitt / wass 'Roß lausten km»/
Latour har sich errvunden/
Ein Fuhrt im Wasser gfunden/

Au deimGwöhr schau/
Stich/schieß/vnd Hau.

Bleib "z'ruck es ist geschehen/
Latour thut sicher stehen.

'ria -inZ-r. Betracht , vnd verwundere dich. Latour war schon wükcklichge-
fangen/vnd seinerWöhrenLblöffet/vndauffeinmahl ist erauß denHänden dee
Überwindern gleichsambverschwunden , i -eonlä. Das ist ein Glück . Hades
zwar meiner Tagen gehört -Je grösser der Hirsch/je grösser dteHörnev . i/wana.
Slhe !daßPoeten -Feurerlöschetwasweniges . Lxraüu -iwixd sansstmütlL«

Lxras "Hkarc -e ! wunderlich
Thuet ihr mit vns verfahren:

Lehrt doch/ daß ich auch mich/
Verstehe auff eure Garen:

T eß Latours Lebens-Geister/
Hestts an ein Gorden -Kopff-

Muss seyn/ sagt er/ ein Meister/
Der mir aufflößk mein Kopff.

Hannover hieng am Faden/
Müßt in dem Wasser waden/

Biß ihm zu Hülff der"Aharon kam/
Und vor den Merth insGchiffeinnam.

Aw ar/ wann die Götter wollen
Höher einen erheben/ -»

Verbieten sie den Wellen/
Ben letzten Schlaff -Trunckz geben.'

r -om6. kxr - iiur,wie ich mercke' behertziget den Hintritt deß vnglückseelizea
Htttzogs Christian , vnd spießtet auf die Sicherstellung deß GeneralnLatour^

Lxras. *Zctzt krön das Haupt mit Lorber-Aweig/
Die dir deinS >'geinflechtet/

Den weissen Triumph -Wagen bsteig/
Denst mit dem Blut erfechtet/

Franckrerch du Helben-Brueth/
Fruchtbare Feinden Ruech. Du



( 7! )
Du andere Bcllonen!
Gey serners noch besonnen/

Auff vnsrer Landen Schütz/
Dem stoltzen Feind zu Trutz/

Echick noch einen Heronen.
»Gehet
tvruck/
vsdelfiheß
limsa-
ärum mi4
demr.ea-

'HatdirA °°ll° -nEd -nA ^ "L » .
dich al,- Mußen ' was für e>n.Ge,sifuhrtvch daher ^ a« .m.
selbst avaner/ der den deinen über alles itebt. Dtjen me nen Ir . . pfangtdeu
L lang« ich mit d-i«e-B -suchung undAnsprach
güro, dich ru sehen/ vnd daß erfth " m» v,r i» >p^ ^ i ,ch

LrSSi7 .,iA7".LS ^̂̂

L7K?S 'LS '-W

SULALL ^ ^ ^ LS- MW«
«urd^i» in den Buesen lachen, wann er gar ^ " liMbUben.i-̂ möAuff der
LLLSE
Auffdein Verantwortung/ich gib kein Haller für daSvergoffneBlut. -es der

.M . .
Go Mundtlich vorgetragen wird.

LxraüuM
des der
Hand vo«
der Büile,

* Lrrtten
mit-

VonderBesatzunq der gantzenGtattRegmfpurg / LA.
vnd Kayftriichen Krlegs -Bundt mit den Uneatholischen. d««».

7-„ rio * -»ch will deiner Zeitung bald auff den Grund kommen- KurtzU -ml«
^ -uvor sennb mir Br, -ff vonR-g-nspurg auß-ing«HLnvigttw°rden/d >e>̂ r»-rden^weiffel ohne auch Meldung thuen, wann dlsem also seyn,solle/wie a,«wenn-
Ok "km?eZrmg°st Wird mich erfreue« , wann auch-.»stemb- ch-»AE.
de Feder meine SLarheit verkhätigen wird . W «!! '

- d-nDrt -ifl-l-°d. -vB„sd,mReg«»sp»r,is»e»F«ld>ra«er/de» Bnrfd -r-
,, .A«guM/AM° 17«?. «oritch-j-

Was befindet sich bann für einFeId.Lagek iuR-genspurg?̂ !k>.Jch kan mich' u»»«s.
-it „ sinnen, daß .q von einem gehört habe. Zwar lese nur welker, derBneff
wird sich schon selb,len erklären. ri°-M-r.

S (Titl.) «d»-



Hstz'rio « etter lesend-

c74) E
(Tttl.)

Mein Herr.

>Omme mit eylfertiger Feder / vnnd fliegendem Papier / zuberichten/ wie
»̂ wunderlichgegenwärtigesMonatstch von Regenspurg beurlaubt habe.
tzAkiaip. Ich vermeyn diser Brieffsteller werde mernen Bericht glerchsamb

Geding -vnd AmbtS-halber wahr machen/ also stellet sich der Eingang an.
krat . AtzaS hier Orthender 8, vnd r z. AprilllauffendenJahrSvorhtnzumuth-
massen Urkundt gabe/Hst sich endlich den »8 diß in öerThat selbsten an das Helle
Tags .§iecht gestellt:Jndeme nembttchen Herr Obrist Santini/dessen vorherige
Macht alleinig auff der siainernen Brucken bestundte / diebiß zu gegenwärtigen
Auffffoß vordem Bayrischen Hofstehendevier Tragoner -Srandarten/vridery
verwichnen Sonntag auffder Axc anhero gelifferte Battaüion Morgens frühe
zwischen7, vnnd 8. Uhr in die Statt einrucken/alle Thor sambt dem Zeughauß/
vnd übrigen Plätzen / wo man sich zur Wöhr stellen kundre/ mit BaprischerBe-
satzung verwacht n/ vnd vier Stück nebst der neuen Pfarrpßantzen liesse.

^s 'prop ', dein Warheit ist vargethan . ^2 ^ . Fahr nur fort / wird sich noch
mehrerleutteren.

5rarirjo. Dem Statt - Magistrat käme zwar ein wenige Abschrifft eines
Churfürstlichen Ordonantz -Brieffs von ermeldtem Herrn Obristen zu Hän¬
den / mrt der er diß sein folgsambes Undernehmen / als einen ordentlichen Be-
felch berichten/ aber kerne keioiucion nöthig zu sein erachten wolte : allhieweiler»
daSAdschennitware/weitereEmpörungen zu verursachen/sondern alleinig dem
zutkingenden Gewalt / so sich von dem Feind annäheren dörffre / vorzubtegen.

kiaiji. Hat auch würckltch kein Keloiuriotr erwartet.
6rar. Nachmittags seynd die im allhiesigen Zeughauß befindende L0 . Cano-

nen / vnd zOv. Mußqueren in Augenscheln genommen / vnno zu Papier gebracht
worden.

JnbeyseynetltchsrBaprischenOssiclersnebenstdemalldasigenStatt-
Zeug 'HerrlrLllfperger/HecrnStatt .CammerenvonBerg/RathsyecrnSpatz/
vae Haaret / vnd dem Lo^luten ^ n Wilde.

ärsc. Die Zeughauß Schlüssel händigte man dem Magistrat widerumb ein/
der Statt,Thorenaber verbliben inVerwabrnuß HerrnObrrstensSaittlnr/so
zugleich die Entwährung der Burgerschafft / damit zusälltgeUngelegenheitn bey
Zeitvnderttrebenwurden / vorzunemmev veranstalte . Das Fueßvolck hat sich
noch mitetlichhunderthmein gezognen Soldaten verstarcket/vnd einrgeSLager/
dergleichen auffoffentlichemFeld außzustecken/gebräuchlich ist/sussdem Herrn-
Platz v̂nd bey dem Jungfrau -Closter zumH -Creutz geschlagen-WelchesStatt-
Campiment mich veranlasset / meine da vnnd dort außlauffende Freundtschafft-
Wechsel Brieff nit vnder dem Dato zu Regenjpurg / sonder auss denr Reaen-
spurgischen FeldLager zuverfertigen.

Sihe / wie schön sich das Regenspurgische Feld -Lager erkläret.
5rsr. Wasich von dermahliger Aenderung der Statt Regenspurg schlieffe,

wird dem Herrn rn meinen vorigen Hand -Zeilen nachzusuchen beliebon.-wetche
ichnitwentgeralsmichempfehleno verbleibe/

Meines Herrn

Dtenstergebner

^mac !eu8 ^ c^ iur.

l̂ Llp.Jst das deß Lclcij sein Hand ? 5rar. Weiß nit anderst , ^ akp. Pflegst du
Mitchme Freundschafft ?äkLr. Schon lange Jahr . So bist folglich euch
em Ertz -Feind der Umarholischen . Lttr. Ich hqlr mich bep OcrEi !. Svrich-

wort:



wvrtr *pscemcum kominibus,,cum virî bestum. Ich llebdke UNeatholischttt/
Ihren Jrrthum haß ich. Kiaip. Wundert mich sehr/daß Leicws dieRegenspur-
gische RelchS V̂ersamblung stillschweigend vmbgehe. brar. * Jstja vorhin schon *Conr-
jsdermänmglich bekandt / daß vnsers DurchieuchtigistenChur - Fürstenszwey Baprn ka»
Monat lange Gedultbep dem Kapserlicherr Hofnichts ver fangen / und also kern wegen der
Anlrvorr vor eineauffzunemmen / Ursach habe .> ialp. Wäre halt einer Kapserli-
chen Majestät über ihr vneingeschranckte allerhöchste Auctoritet/tn den Kriegs-
Sachen gleichsamb Gesätz von dem Undern empfangen/vndannemmennndeme Statt Re»
Sie mir dergleichen allergnädiglsten Bewilligung dannoch kein gnugsambe Gr - genspnrg
cherstellung dem Reich-Convent außwürcken wurde , ärar. unnd warumb nicht ? vom Kap-
^alp . Werten sich Regenspurg bey jhrer vnglückseeligen 8iruLr,cm auß oenBay-
rischen Händen hart erwinden möchte/wann sich villeicht nach der Zeit einige Un- reme
ruhe hervor thuen sötte. Kundte oerohalben den Ehur -und Fürstlichen Wer - „ halten,
samblungen dieSicherheit mit freyenMund zusprechen/nit füglichervarMchaffr
werden/als wann der Reich ^ Tag anderwärtrg vmbgesetzt wurde . ärac. ^ Alss *Was dem
pAegtgemeiniglich der Kayserliche Hofin aygner Sach Richter / und Cicero pro EMauß
Domo l.,L zu seyn. Was solte dann hernach die Chur -Bayrische Gesandtschafft 'E 'illet/
auß Kayserlicher Vertröstung für eine Frey -und Sicherheit zu erwarten haben/ "
wann es in einer Feindlichen Statt ( dann im gantzen Reich wirst keine vnpar - Hauß
theyliche Zeugen ) nicht nur allein sich/sondern auch jhre Wort eingeschloffen zu Bavrn jtz-
seyn/warnemmen würdet ? O ' vnglüchseeliges Bayrland !* welches du allei- me gefal-
nig mit feindlichem Mißtrauen alsobeschwärdt wirst/ da doch niemand besseren ^ leff/n.
Fueghätte / sichftemboer Untreuzubeklagen / alsebendu / indemSder gantzen . Ach
Welr allberert kundt wird/wie man dir das Wort halte . Bayrn soll sich dem ? "
Hrrschen aufdieHörner binden/vndOesterreich will emen offentlichenFreyplatz W^ krsvi«
emerUnsi Herheil verargen ?Ihre Wort will das Ertz-Haußangebettet haben , erê gara
vnd elnesChur,Hauses verwrrffl sie?DaS zohe eingemainerMann von seinem sollw,
Mitbürger an . ^islp . Auffsolche Weiß wird sich endlich diegantzeReichsVer-
samblung zerschlagen/zugleich oie Religions -Beschwärdten Hinderstellig/vnnd
in der vorigen <-otttuiiO.!ver bleiben . 5csr. Dergleichen Undersuchung wird es nit
nöthig hären ; drevncatholische AlliantzPartheyen sprechen ihnen Mit dem De¬
gen schon selbst das Recht , p Sie bedienen sich deß Glücks . Was einem sein
bewaffnete Hand erfechtet/ macht jhmedasKriegs .Rechl aygenthumblich . ^rac.
Od oeme also/ will ich demjenigen wahrzu machen überlassen/ welchersolch von
GOrt vnd der Catholischen Welt langst hin verworffneBund !schafftenm.r den
Afftergsaubigen Rellgi0nS -Fe,nden mehr über dieKirchen selbsten/ als oero yor-
nembste Grund -Säulen Franckreich vnoSpanien (will dich vmbgehen/O ! biß
auffden letztenBlutstropffenvndAthemvordeinemGlaubenstreitbareSBanr-
land !) geschloffen hat . Kulp. * Von GO t vnd der Catholischen Wel ^ .öM . ODie Ae.
hmverworffneBundschafftenrNttzuweit/ ^ Lcirio. nit zu weit . r . GO -'evnd gumknt/
dieCatholische Welt kan mir jenige Hülffmittel / diebey meinem Recht Hand- deren mq»
halten / nit abspannen 2. Oder man muß auch zugleich alle vnS nit gleichglau- tick bcdie-
bige Soldaten / welche wir selbsten vnder die Catholische Fähn anzuwerben pfle- will/
gen/außmustern/vnd verflossen, r . Durffte Abram die Amorrheer/ein Juden
KönlgAchatzdieAffvrier/dieMachabeerdasvnglaublgeRömer .VolckjuHülffvnH
anrueffen / damit sie vngerechte Gewalttdätigkeiten ab,vnd hindertreiben kund- iche» Par^
ten / stehet es auch einem so wol an Frombkeic als Malestät allerhöchsten Kayser theyen ge^
Leopold zue/ in die Fueßstapffen der von GOte erwöhlten Völckern zu tretten . schloss»-
(^Vlo6licecl b̂emiiiocli, Ucer§5kprminoncL . Daswiffen die Schueler -Bueben.
Franciscus r. König inFranckreich rührte auchTürcktscheTrummlen geaenKay-
serCarl v .welches auchJulius u .allerheiligisteVatterzuthuen keinAbftdeuhen ^ '
ttuege . Ruedolh von Habspurg überzöge Böhermb mit Tartaren / vndschluege
Orrocarum - GOTT selbst gebrauchet die höllische Ertz-Feind aller Tugenden
für die GerichtS 'Diener seiner Gerechtigkeit. 4 Dann Gewalt mit Gewalt bre¬
chen/ »ft allen Rechten gemäß / folgsambauch den Göttlichen - 5. Helffen aber
dise nit / schreibt die Nothwendigkeic Gesätz/weilens ftembde nicht erkennet/ jhr
gelbst apgne FE vnd Herrscherin . Ist mir in dem Krieg (welcher alleinig da-

. bin



En / oit wie man/ obsige) erlaub ',st vnnd Betrüg ouff
^ »̂ »»i ? / .'?«? ^ ^ '""bn,rauch vnca-hollsche Kriegs-Heer? 7. Indem"Mlk/wann tch besaaten.tkriea aerecht flibi'e/t-bfvinän*»

»i ° >1 i ° gerechtführe/,eb -rmannauchgerechlka/bepstehen.
LlleE «ic haben schon längst denjenigen auffreyenFueß gestellt/ der aufs sein
L5 ^ mrglch - We .ö t« retteng -stnnetisti §LO ! mein ht -lp !wi«
ram Scc. ^ wünschen / daß du die 5)tmb»o !a ? oiiricr ^SLvecilL gelesen hätlsst/sowäs
^rugi, -, " un beede einer Ungelegenheitüberhoben .DuwurdestdeineOhrenwrt

Li nyorung einer vrlleicht vnangeyemmen Warheir nir verunlustiaen / vnnd ichm

vem
luum -cc.
*Erv vvr»
uehmer

ken sungen nlcyr uver äitlg seyn Damit du aber von mirZLSZLNK ««-BK
SÜß Grä-
eikn

dce: ig°l>. Anhörung einertc««6um - ^ ^
cculucruac

^ °L" - ,-««»,vsx e,nem,eoen klar werde/welche«
«Utz veyven nunmehr conslLnrüken LonirLrijL Heller hervor leuchte. G5 )kk/ sanlk

kan dirjenigeHülff -Mittel/diedich bey deinem
A ^ banohaiten/nl ab pannen ? Dises Probstuck wird Zweiffels ohne dein ^
M^ ?arm̂ 7naf̂ ^ l>as Heer führen lassest. Ader er ist gewiß nit/von de-
^idersen ^ sihe/wie ein schwacher Kriegs
^ ist es heriigwahr / daß dir weder GOtt / noch die Ca-

Hulff Mittel könne abspannen/wann sie nurgerecht
« .a ^ ^ ausser dtjenSchrancken empören/werden alle Gervchtstübl/
w/rdea " te Unordnungen deßMenschlicheE
vmbĝ os- vnd R ^ -ter Mittler «muffen / wann Mir GiffL
seui lrey vnd offen stehet/ meinen FeiM

auftleiben vnd ernen Teuffe ! durch den auderen auß der Welt zuverbannen?
^ weilen es derüllgLmeinenGercchtlZkett

sch?Äir? nk^n verursachet , 6^ c. Die vncarholi.
* rm-kts,-«. 8/ ^ k' a- demRomrschenStatrhalterEhnsii Nit nur allein in die
k>kô '^ sondern mißbrauchen auch selbe/ zu Eröffnung b«ß»Javisch «il
SiSmereu » >wad«? wö̂ !h ^ ^ ber/alo ver Krieg , mit vollem Ge»

befindet. D -ierwurde baidMschen Himmel vnd Erden ein
HufflschseMarter Krantzltin erlangen / Manner ein Gottlose Handvnseren

anzulegen sich vnderfienge.Wer will aber diseSchärpffe
Mitvöurgs<nBuni ).s T̂rau ^pen/welcheman ohne dem/damitsnitvmbsattlen/
gleichsambHänd vndFutz küssen muß/werckstellig machen?Jndem sie weder das
Epemp ?. i. erKavserlkchenMit -Goldatesca/wederaygneKriegs -Ordnu ^avon
dergleichen GotttostZkeiten jn-vnd abhattet . z. Was du aun dem alten ^ esta-

^ar ^rvpr, isimalä ^ropor-alldieweilen nochAbram/ noch
Achatz/noch rae Machabeer gegen die Rechtgläubige , sondern alleinig über die

° Krieg führten . Du erinnerst mich viel mehr/ daß ich in
sc«vor ei- Ae H . Schrrfft ruruck gehe/ vnd dich selbst mit deinem eygnen Dolch ermordte.
pen Mar- AlleBundt 'vndFreundtjchafft Verwandtnuß mit den fiben Geschlechtern/ als
rorerauß. nemblchender Hev « er/Ehanancrer/Hethäer/Amorrhaer/MerO ? r/ ^ ebm
mrdk lä -r/ uud Gergezaer/warevor dem AGrsichlGOtteö also versucht ) baß « auß

^ Â ^ " ^ ' ^ iWolckemlr ^ eur .vndZorn .vollenMuno seinem geteeuenVolck
»Lroö. c. Jfi a l zuschrye : Du folst mit jbnen keinen Bundt eingehem * Hab Acht / daß
eq v. pc° . dumemchl mitdenJntt ohnern selbigenkandsFreunbschafftpflcqest/weiLedir

leye. * Gehe keinen Bundtmit ven Menschen diser Landen ein.. l2. ^ Exschinae leibe bißauCdas . .

zur Frt
vellü-Zetk
gespört
wurde.

2.
* Huß eis
kurheri-
scher Ap»
siel/ der
vekbreuat
wurde/
vunmehr
sb-r vou
den serni

. . ° iLr,launê Lwropi, erltaune'abder
" ^"AckUchen WeiffagunqJ -hu vnd Elestcr/ an v«m, st,«en GO « sonst l,»"
»»v fürchknee» Kön.s 3«s«?hat. »Emen Gottlose« ( «emdilchSm Achad)

reichest



«eichest duHülf/vnd den jenigen/welche denHerrn Haffen/ durchFreundt ^ H-e . ^
schaffl verbunden / vnd derowegen verdientest du den Zorn deß HErrn . W - 7-
len ou einen Bund ! getroffen hast mit Ochozia/hat derHerr ^ lnej-vnck gest
eu ^ Lkrglc .chen scharpffe Ver -ondGebott GOltts hat dleWancke .mu

rrakerc oett̂ sraelilischen Volcks verursachet / wellen sie leichUichm Verwalivr
ä 7 - M tt v°n G0, - v« w»rssnen Völcker in die Adgi . .e.«pg -ra .d-n mich.

km-Uns-riger Z- tt bestehet die Standtdafftigkett berCachELS 'LSL
Liehest mich bey oen Haaren von dem alten tndasneueTestament/vnndaun
hoheSchuel Pauli/aller Vöicker DoctorenS . Ziehet ( aliospucht er in ftmen
Corinth -nit Justinianischen Rechts -lntwuuomn ) ziehet nitdasZch^
Ungläubigen / dann was hat dieGerechtrgkelt für elntheuh N s ,
BotzheitdOder was für eine Zuneigung hat das Liecht mtt oer Fmst fi ^
was für ein Tbeilder Gläubig mit dem Unglauben ? De^
Mvoeat M »tth >ashält darvvr , daß , wu-mm -mBrud -r b« « ttt,
soll ich ihn verfluchen wie einen Hayden vnd Publwanen . Was A ^ nver v

t -' » - Ang Lü lästig ftyn/wi >dich dm kü- tzstien^
rsn/vmb allda zu sehen/ zu was Clemens v . ^ no r z i . m , > ^ ^ wurde/«SLLL ^ ^ S.

res,w5orum exrerMinLrec xiro pOlIe:Lc nun ^ nsm cum ? SALlio» ^ L-fir L ua.
vaoUb - rcommallioa - mL - iboücT kicici von b- bcnrc .Lur cum - U4N0 alio xkr e-
kc- lc6-iutuüc ° .v°>r. b°Ui. s-uci ' -m m. mt - lic um °uem qu. mllbc-^ u

' k>' ' '  I ^ ulp. 5 -ch verlange n.t/daß du Mir B «.

^ , " !ri ! du âu^ dein ( ôn5ulion. P̂ermeynst

NS ^ WsLSWNWk ^

SUÄ ' b- rkê we,ch° stinenVaksisch - N

von Frack-
reich vvr
rln Sttch-
blstt/ das
Gute aber

auch mit den' Prske „ ,erenv -n b-kränck-t,
^Llvrovi,den sterbenden ^ ranrlseuml )̂ f-f.q,V>Lk»pl ttl>n ner^?ämisch Catho * wkoüe.

M
ProtestierendeMordt -Menu ^ ^ ann v ^ - 5̂ 0»!«.'
beyaußbrechendem̂ neg ^ W ŵünschendenKopff/abernit ben m
trübenVZaffer zu fischen- ' ^ stem aber sich nicht ansaffg machen: rrolexo» ;
die Seel abnemmen :Hauv vnd Hofvmbitostcn , aoel ncy m,. - l u » ^

heben. Das erste Kleynoo v Nnsci?. ^ZÄ« ^ LLS ?»rW rrLsLLS7S«
«g "di/ursach/d «ß sich derberühmt - Schr ' kststeUer««b Lranckre chÄ-



kbolischeit
Kirche«, t-
schädli¬
cher mit
Lea Pro¬
testieren¬
den / «iS
TÜrckeu
i« der At-
Itantz ste»
hen-
* ^6
LbriiU
r6l8.
*C .rceein
berützmbte
Zaubert» /
weiche die
Leuth i«
Lnder-
schidliche
Thier ver-
Lvder»
kan»
*vel»
Lei Lc?. l ..
«. c.§. 9.«. 6.

4°

WWWWW( 7S) ^ WWWWW
Bartholomäus Hiamsndus vnderfangen/ ei««»KriegS-Bundt/ der mit de«
EusckenMkroffen werde, -» verlhäligen . Daß du ober auch ein Oltomanische

^ elnemPabsten/vndRuoolpho einem KayserGlorwürbig.
^u ^ knuffett ünhangest / ist den Ersten betreffend ein Bodenlose Umvar-

T .rceisches Fabel -Werck / mit dem ' Grorius ein Hol.
iander auß oenP0ltacken/welchegegen Ottocarum in demRuedolphischenHeer
Mndten / augenbltckttch Tartar » zu machen/fich befieiffet/vmbdem Habspurgi-
schen-Nl mehr Tugend / als StanMen -HaUß einen Schandtsteck außzusetzen.
Was du öön dern aüergerechtijten GDtt anmetckest/ daß er eine Straff vorzu-
nemmen/sich der hollrschenSchttganten bediene- lau fft abermal auß demCrayß/
weilen er als öaöewigeriechk mit denFürsten derFinsternuffen ttoch eineBündt-Uußemgehet/noch sein aeliebsieBrautb dleö̂ atbsiisHil»

1 . 8 , krsu-
«l) 5. 285.
* Was zu
beobach¬
ten / wann
einem
Christ-Ca¬
rbo Me»
Potenta-
<?/ Krtegs-
Bündt mit
Len Unca-
rholische«
-U mach?/
«rlavbt
Lepn solle.

r.
s.
z.

5'
Probstuck
der widri¬
gen Par,
rhev wird
«efäü'et.
*Ia

cul-
xsrur^.c.
-Z 4- r.

6.

Dana >ad,sta zwepHaupt - Stucken macht sich unser
nuen la ^Seligen Gewalt brechen/ ist wahr,daß cs

gemäß sepe. s Und nach diser Richtstdnuer muß auch
N ^chwendHkeit Gewalt anstelle,,/ weilen kein grosser Nolhjwang dek

Äa !'? En ^ " aturkan,ustoffen/daß sie st« gegen demWiüm jhreSSchcpf«
fers zu Feu stellen börste,vann d, - Ehr GOkteS / vnd Heyl der Seelen erhebe!,
sich überall - Zwangs . Zufall . Weyland F -rdinanvuS u . deß nunmehr aller-
ho^ sten WellMonarchenö Leopold, Glorwürdigist -r Anher,/bräche einstens »t

Heldenmütige Wvrrauß - * Ich weite lieber mit meiner Haußsrau / pnnd
Kinbcren anemem B -ktelstaab in dem Elend herumb wanderen / aüeinia Mik
L. 7 ,L ^ ^ . ^ b°« k' üstm, .n .aus°UtStuckrerschn .tL

^ der Kuchen ertragen . Ja ich wäre bereit / für
n° ^ Klaubens -ArtuiU E Marker außzust. hen / auch endlich den Tsdt selb.

S -ichblatt der/einlweders bon selbstem vder wegen deß
nachhang »denWillens,nd,eLasterg «fallenvenNatUk/ia -» M» ^ ° » b- i,cr.
halt gar selten einen GM / wann nichl gar fast ein unmögliche/ öder s damit ick
WapdmannM rede ) Metaphysische Begebenheit verfallet . *Glaubst du wol/
>e-,tpkas>.,r «ßFranckee,ch m gcgenwärligemKriegkdenjwarOcsterre,ch selbst aa
gespunnen/vnd in das Reich eingez-ttlec hak) -. einer öffentlichen Unaerecdt-a.
keu könne uberwisen werden » Also zwar / daß » it niir allein den von and -wwäc.
ligenAnmuethungen p» occupnken Gemächern keinZweiffel diser Unaerechiia.
kru bc- falle/sondern auch den jenigen / welchen in der Sach nichts auff -oderab»
geh« TFolgsamb difts vnrechl thuen / so hell und klar seye/ daß eS niemand/dee
seine Vernunffis Augen darob offner/verdunrklet werden MögeIst  nie

^ «nckretch kein Unger -cht,gkeit„ ,gcmurthek
werden . l--- -. Und diseö solle dochseyn / wann anderst dein Einwurffvonder
Nochwenbigkett seine v,rcrgewinne » wölle. 2. Nunseyesdochgesetzt/dak
Franckr - ich vnlaugbar der Gerechtigkeit entgegen lauffe - ist es aber Maua-
bar / daßln demgantzen Europa/ja in dergantzen Welt lein andere Bcyhülffiu
hoffen seye/ alSalleimgder Afflerglaubigen ? Bleibt esauchvnstr -tlig/dak
Franckre,ch mtt gutigerenMilllen nil halte besänfftigek,Oesterreich aber vergnü.
get werden können ?wann nicht blutige ^ Äione§ auß dem Rolben .vnrrd EauK,
A ^ " ' !" " cath ° lst» en Partheyen wurden geführt ?^ Ist Oesterreichjuver.

1.77 . ESwiffek/daß es durch Visen Kriegs .Bundt dis Epa-
mfche Cron erfechten/vnd derCacholischen Kirchen so wenigAbbruch/ als Wan»
eSCachoiische HuIffs .Völcker auffsuhrte / jufügen werde ? Lt-ip. Du machest
mr- dieKachzu we,t außeinander . 5, - -. So will ich dann deine übrige Proben

^Di - gewülnlicheKriegs .üstwiiMalsovudereinandrr"
l Fr ag noch oben aufflige . Dann so wenig dieBelrüg/vnd

^ewts * r̂ i?e? i,!Ü.e"^ " ^ ' 7 ^ ' der sich nicht nach Ausweisung deß Geistliche»
Rechts rechlsl.rtiget / gangbar sepnd / sowenig laßt sich von ihnen auß ei»
Schluß machen zu einer Sach / die niemahl Herecht seyn katt. 6. Dann vbwolen

Krieg führE / jedermann gerecht'brpstehen könne/
den die Kirchen darunder ley-
oen mußte . 7. Daß aber Ulprqnus emen Todtschläger von dem Blut - Gericht
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rSMKW .Ä.-Ä^ V -
L -mt Np^ ü' ,.eL Ä' . O -mein . ru Haltes auch MbUchv°n>^ ^
nöthen/ lchrne nur auch. '

der.

Go in der Music vorgestellt wird.

Vee!° ' LMSil man die Warheit haßt/
t» WW Und rechte Gieeen Lehr/

Kein Gchuel-Ränck sich jetzt laßt/
praxin ziehen mehr»

Apolls d' Schäffel schertt/
Minerv d'Gpinnweb abkehrt.

sÄmÄ -"d» Rim ^« R ° ch,
All andre Stände vnd Orden/

Da d' Zustitz will erligen/ ^
Und allgmach greifft in d Augen/

Geynd schier zuSclaven worden.

Wann einer schond'Aung ^ ssraffi hatt/
Und* Lliceronis Mund/

Wurd ihm mißlingen doch sein Red/
Wann er auch reden kundt/

Vom Halßwehe' nit beschmertzt/
Frey ledig/vnd behertzt.

Ivlun. Die Welt ist letzt verkehrt/
äur. Feder geht nach dem Schwerdt/

»Die
Warheit
vndver-
kehrtez
Welt/
vachde«
sedem
Wvrt-
sireik
Lraririovri
»N«
Kroxijvebjiöe»
Scene»
In rtiva-
zngehört/
krettey sie
-eedelseyt
«nff/ VerL-
Lssta et»
mm weis-
LenKleyv/
vor die
Hauptziele
»inen hell-
giantzendk
Stern/
vndindee
Hand etnk
Spiegel
kragend.
Hlunäus
abermei¬
nem phan«
rastischen
sich nicht
«uff ein an¬
der rei-
mende»
Auffrng/
auff dem
Haupt ei»
Weltkugl/
in der
Hand eine

^ ^ Wradmüll



»»Dte

red«rr.
*WteD,.
«»sth»'
ms/ ei«
Griechi¬
scherA »l-
redner/
welcher
von einer
Psrkhey
mit Seid
hestrchell/
daß er
über sie
ntkreden
solle/den
H lßwehe
dty der
Gematn
hat vorge-
wendt.
**Die
vornewb-
fle jwey
Genera¬
len vvber
-em Kay-

plNtNU'
Vir.K. C
*Daer
vovKao-
serJustb.
»tan i»
(ovstan-
ttoopel
indem
Lriump-
geführt
wurde.
Vir.k .O

M c so ) KI
Der Mars / als kein Zunft/

Frage wenig nach den Schuften/
Sein Faust fein Richter ist/

Dergunt andren basBuelen/
Umb ein alten Wusen-Schatz/
Bleibt auff sein Krtegs -Tummel-Pkatz.

MM

Erlaßt Zustiniän/
Ein guten Kayser seyn/

Fecht ihm sein Freud nit an/
Wann nur bleibt *Narses sein/

Und*Bellisar der Mann.

Mvmbsonstschrye ' Gilimer;
Eyttl/eytel ift deine Ehr/

Kayser im hohen Thron/
Nit du/dein General/
Bracht mich zu disem Fall/

Drumb kehrt ihm auch der Lohn.

Das schnellst/ vnd beste Recht
Zst/ paß selbst einer spricht/

Was eind'Aung nit erfechr/
Die Hand glückseelig bricht:

Geht weit irr / brr weit fragt/
Ber Dolch muß unverzagt/

Vorkommen dem Gericht.

Das höchst Recht/ ist die höchst Unbild/
Wilst fliehend'Gchmach/vorbirg deinGcbildk/

Ergreiffs 'Echwerdt vnbesunnen/
Go hast den Handel gwunnen.

Indem Zustinian/
In Bücher -Gtaub erblindet/

Allwo er nichts gethan/
'Äls Aberwitz ergründet/



M c sl ) M
Aerzaußte Bellisar
Dm Feinden ihre Haar/

Bezwang den*Cosroen/
Verjagt die Wandaler/

Fangte den * Vitigen/
Bekriegte Gilimer:
Und hätte dem^Totilä bald
Wegen Welschland den Kriegs -Sold zahlt/

Wann nit gweßtNarses wär.

Veri-H ! wolrecht : vndkM Waffen
rar. Die Glatz muffen einschlaffen/

Und zwar biß in den Todt -
Begnads der grechte GOtt.

^Oatzftr
Just .man
wurde zu ^
Setzt aber¬
witzig.Vir
*Kömg
aus Per¬
sien.
*Gothfn-
Kölltg ßv°
fangen zu
Nrüpel-
* Auch em
Gscheu-
Könrg ge¬
schlagen
von Nar-
ses/ baBMartir
Persiien
-uruckgs-
rueffen
Wgp.

"Die groß Leicht ihr Begrabnuß hak/
Zn einer zu Stain gmachten Statt/

Die B urger zum Grab zünvten/
Wann sie noch einen Brandt/
Dergloschetander Wand/

Zn ihren Häusern finden-

Tas Geufftzen/vnd Wehekiagen/
Daß Brust -vnd Händzsam schlagen/

Vertritt den Todten-Chor:
Dergwcßte Feur-vnd Kohlen-Gtreitt/
Mahlt jedem seinTraur -schwartzesKleid/

Und stellt jhn kläglich vor.

Weilen keinTeich/keinBrunn mehr fiiest/
Durch Brunst erschöpfft vnd bsudlet/

<§ in Zäher-Fluttvon Augen schiest/
s Blut auß den Wunden strudlet/

Und gossen in ein Gkurm -Huet/
Geschöpfft mit holler Hand/

Dor ein Weyhwaffer dienen thuet/
Außgsprengt auffdemGrab -Gand.

»Dir S »-
sätzsetznd
Lod. Sitze!
fhrkeicht-Begäklg-»
Wß.

S wann



I^ un-O r wann die Glatz absterben/
öur. Go wird die Erbschafft groß:

Ein jeder kan erwerben/
Daß er deß Zochs Werd toß/

Und sey sein aygner Herr:
Was kundt er erben mehr i

Wer hernach führt das starcker Schwerdt/
An Büchrr -Gritten sich nit kehrt/

Schlagt sich selbst zum Monarchen/
Und laßt die Glehrten schnarchen:

Sie wissen nit / daß Kayser sey/
Und müsse seyn der Rechten frey.

Vcri-Was GOtt für ein Glatz schreibt/
»s . Wird jedermann gkschriben/

Sein Worronsterblich bleibt/
Wannd'Mlt schon ar,ff wird griben.

Ende -eßvmdtm ^ <Lr.


	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

